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geöffget werden Bis jetzt ſollen ſich nicht mehr als 50 Mann

r deutſchen Kriegsmarine auf der Jnſel befinden was aber
die Beſatzung a die Engländer auf der Jnſel hatten

die nicht mehr als 5 Mann mit einem Kommandanten ſtark
war doch ſchon auffällt

Scheiden und Meiden Nicht nur Bücher haben ihre Schick
e Eine ßer eigenartige Fülle dramatiſcher Verwickelungen

und Zufälle hat ein Brieftaubenpaar zu verzeichnen das ſich auf
einer bekannten pfälziſchen Brieftaubenſtation nach mehr als
jahrelanger Abweſenheit wieder eingeſtellt hat Jm Mai v J
wurde dieſes Paar in Bremerhaven lag Durch ſtarke
Winde Höhenrauch und rihe widrige Umſtände verſchlagen
wurde die Taube am Strande der Oſtſee eingean gen während
der Täuberich bis zum Januar bei Kälte und Schnee umher
irrte und ſchließlich in Belgien aufgefangen wurde Der Be
ſitzer der Taube ließ ſich einige Monate ſpäter aus Belgien
einen Täuberich gleicher Raſſe und Farbe kommen und
erſtaunte nicht wenig als er beim uſammenſperren der beidenThiere ganz anffallende Freudenäußerungen an ihnen wahr
nahm Er verſah nun die beiden Tauben mit ſeinem Firmen
ſtempel und ließ ſie dann in der Hoffnung daß ſie ſich zuſammenhalten würden ausfliegen Zu ſeiner großen Betrübntß kehrte
das Taubenpaar jedoch nicht zurück dafür langte nach einigen
Tagen aus der Rheinpfalz ein Brief an in welchem ihm der
alte Beſitzer mittheilte daß ſeine beiden Tauben die ihm ſchon
lange gefehlt hätten mit ſeinem Firmenſtempel verſehen wohl

halten auf ihrem heimathlichen Schlage wieder angekommen
ſeien er dankte beſtens für die gute Verpflegung Das auf
fallende Benehmen der Thiere bei ihrem Wiederſehen war dem
Norddeutschen hiernach kein Räthſel mehr Das erſtaunliche
Gedächtniß der Tauben in der Auffindung der Heimath hatte ihn
aber um den ihm liebgewordenen Beſitz gebracht

Ein afrikaniſcher Königswagen iſt dieſer Tage von der
Altonger Wagenfabrik Aktiengeſellſchaft hergeſtellt worden Dieſer
Wagen für den König von Dahomeh beſtimmt wird nicht von
Pferden ſonder von 16 Sklaven und zwar an verſilberten Quer
ſtangen welche an den ſtatt der Deichſel angebrachten drei Zug
balken befeſtigt ſind gezogen außerdem ſchieben noch zwei
Sklaven hinten nach An Stelle des überflüſſigen Kutſcherbockes
ſind in Geſtalt von naturgetreu nachgebildeten
Haifiſchen und Straußeneiern auf Sockeln ſowie Palmblätter an
ebracht Der Wagen iſt im Jnnern reich gepolſtert und mitlauer Seide ausgeſchia en die Lackirung iſt dunkelblau das

Geſtell roth mit reicher Silberverzierung Auf den Wagenthüren
findet das Wappen des Königs in reicher Malerei Platz es

zeigt gafie und Straußeneier in goldenem umgeben
von Schlangen und Elephantenzähnen und iſt gekrönt mit
Palmenbäumen Für den Hofſtaat der ſchwarzen Majeſtät der
Prinzen und Prinzeſſinnen ſind noch 25 ähnliche Wagen inAusſect

Aus der Schulſtube Jn einer höheren Knabenſchule in
Berlin machte der Lehrer der deutſchen Stunde ſeinen Schülern
den Unterſchied zwiſchen konkret und abſtrakt klar Konkreta
ſo docirt er ſind greifbare und wirkliche Abſtrakta ſind nicht
greifbare Gegenſtände Dann führt er für letztere als Beiſpiel
an das Wort Duft Ein Schüler der nach einem zweiten
Abſtraktum gefragt wird antwortet des ſchönen Gleichlautes
wegen Luft und ein dritter ruft freudig in die Klaſſe hinein
Schuft Das letztere Beiſpiel bezeichnet der Lehrer als falſch

indem er erklärt Schuft ſei die Bezeichnung eines ſchlechten
Menſchen mithin etwas Greifbares Darauf aber entgegnet der
Schüler Wetzel iſt doch auch ein Schuft der iſt aber
nicht greifbar und der Lehrer ſoll etwas verlegen geworden
ſein über eine Antwort auf dieſen zeitgemäßen Schülerwi

Titerariſche Plaudereien
Von A B

Vernunft und Dogma Eine Kritik der Glaubenslehre
von Graf Leo N Tolſtoi Mit Genehmigung des Ver
faſſers aus dem Ruſſiſchen überſetzt von L A Hauf Berlin
Otto Janke 1 M Tolſtoi Rationaliſt Tolſtoi Deiſt Tolſtoi
ein Leugner der chriſtlichen Glaubenslehre ſchärfer und ver
neinender als M v Egidy die meiſten unſerer Leſer hätten
eher des Himmels Einſturz erwartet als den Schwärmer
Tolſtoi auf dieſer Seite zu ſehen Und doch iſt es ſo der
Fanatiker des bäuerlichen Lebens und der geſchlechtlichen Ent
haltſamkeit ſtellt ſich mit ſeiner jüngſten Schrift in die vorderſteRe e der Bekämpfer alles und jedes dogmatiſchen Chriſten
thums Das mag von den einen jubelnd begrüßt von den andern
beklagt werden aber alle müſſen es bei der Bedeutung des
MNannes als ein Ereigniß anerkennen Denn um die Haupt
ſätze des Dogmas welche den drei Konfeſſionen gemeinſam ſind
handelt es ſich nicht oder doch nur in zweiter Linie um die
Ausdeutung und Begründung welche das Dogma in den maß
gebenden dogmatiſchen Schriften der griechiſchkatholiſchen vor

Für die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

allem der ruſſiſchen Kirche gefunden hat Man wird bei der
anzen ſcharfſichtigen und ſcharfen von der ehrlichſten Entrüſtung

durchglühten Polemik gegen Philaret und Makari den Gedanken
an ein Sprichwort nicht los welches vom Sack und ſeinem
Träger handelt Der Verf wirft der Kirchenlehre den Widerſpruch
vor in welchem ſie ſich bewege wenn ſie einmal Gottes Un
begreiflichkeit lehre und doch über Gottes Eigenſchaften handle
Er kritiſirt aufs ſchärfſte die Lehre von der Dreieinigkeit welche
der in dem Bewußtſein der Vernunft unerſchütterlich feſtſtehenden
Wahrheit widerſpräche daß 1 nicht 3 3 nicht 1 ſei Er ver
dammt bei dieſer Gelegenheit die Beweismethode der Dogmatikerwelche mit aus dem Auſenmenhers geriſſenen Stellen operiren

und deren Schlüſſe oft geradezu der Vernunft ins Geſicht ſchlügen
Häufig pochten die Leute auch auf jeden Beweis verzichtend
ſag auf die Autorität der Kirche indem ſie ſagten durch
dieſes Bekenntniß unterſcheiden ſich die Rechtgläubigen von den

eiden Juden und gewiſſen Ketzern Höchſt merkwürdig iſt der
chluß des betreffenden Abſchnittes Nach einem Gebet zu

Gott ſeinem Vater der ſich ihm offenbaren möge wo die Kirche
ihn mit der Trinitätsformel abſpeiſen wolle ſchließt er gegen
die Dogmatiker gewendet mit den Worten Nun geht auch ihr
zu eurem Vater dem Teufel ihr die ihr die Schlüſſel des
Himmelreichs genommen habt und obgleich ihr ſelbſt nicht ein
tretet auch anderen es verſchließt Nicht von Gott ſprecht ihr
ſondern von irgend etwas anderem Die Perſönlichkeit Jeſu
und die Lehre von der Erlöſung durch Chriſti Tod berührt Tolſtoi
eigentlich gar nicht Er ſpricht von Gott nur als dem Vater
deſſen Willen er zu erkennen und nach deſſen Geboten er zu
wandeln trachte Einen Punkt von ſolcher Bedeutung aber wie
die Lehre von der Erlöſung iſt kann man da wo man das be
treffende Gebiet beleuchtet und ſeine Einzelheiten erörtert nicht
übergehen ohne daß das einem entſchiedenen Leugnen gleich
käme Deshalb habe ich von vornherein erklärt Tolſtoi ſei unter
die Deiſten gegangen Man wird ſich alſo nicht wundern wenn
man nächſtens lieſt der heilige Synod habe über den Ketzer das
Anathema ausgeſprochen Die Schrift iſt im höchſten Grade an
regend und belehrend wenn auch nicht für alle Kreiſe der Ge
bildeten überall in gleichem Grade

Ein Baumeiſter Dichtung von Schirmacher auf dem
Rec Ex iſt Reg Baumeiſter hinzugeſchrieben Berlin 1891
Ernſt Toeche Der Dichter wird gerechte Beurtheiler nur wenige
finden und iſt ſelbſt ſchuld daran Ein Architekt in deſſen Seele
gerechter Zorn brennt Zorn über die in der Architektur immer
mehr vorherrſchende prahleriſche Putz und Prunkſucht hat die
dramatiſche Form gewählt um der Welt nicht nur ſeine ver
ſtändigen Gedanken über die Baukunſt ſondern auch über viele
andere Dinge auszuſprechen Er thut das in einem Drama
welches anderthalb mal ſo lang iſt als der Don Carlos und
deſſen Aufführung an eine ſolche iſt natürlich nicht zu denken
g acht Stunden währen würde Die Dichtung iſt eine
zachahmung des Goethe ſchen Fauſt Nachahmung im ent

ſchiedenſten Sinne Der Architekt Frank hält einen ſich über
zwanzig Seiten erſtreckenden Möonolog ununterbrochen durch ein
Geſpräch mit ſeiner Wirthin und einem Bauführer Es iſt ein
Unterſchied ob wir zwanzig Seiten lang Goethe ſche Weltgedanken oder Schirmacher ſche Gedanken überwiegend fachlicher

oder beruflicher Art leſen Die meiſten Leſer werden hier ſtecken
bleiben Der Held lehnt in ſeinem ſtarren und herben Jdealismus
jedes Nachgeben gegenüber dem Zeitgeſchmack oder Zeitungeſchmack
ab erringt zwar den erſten Preis in dem Mitbewerb um den
Bau des berliner Muſeums für Völkerkunde muß dann aber auf
die Ausführung verzichten, weil man von ihm fordert er ſolle
ſeinen Plan der herrſchenden Neigung entſprechend verhunzen
Er wird in ſtädtiſche und auch in ſoziale Konflikte verwickelt
verfeindet ſich mit faſt allen und wird ſogar von ſeinem Weibe
verlaſſen Einen Entwurf des Halbwahnſinnigen rettet ein
Freund und ſchickt ihn zu einer Konkurrenz ein Daß er geſiegt
hat erfährt Frank als ein Sterbender Dieſer Sieg und die
reuige Wiederkehr ſeines entflohenen Weibes verklären ſeinen Tod
Vorher ſtreiten Stimmen um Fauſts wollte ſagen Franks
Seele und eine Lichtgeſtalt hält einen Kranz über Egmonts
wollte ſagen Franks Haupt und dieſer Kranz iſt nachher wirklich
da Jn dem Drama ſtecken ein paar Dutzend Journalartikel
und einige Elegien oder lyriſche Gedichte Dem Verfaſſer fehlt
es nicht an poetiſcher Empfindung und hier und da rührt und
ergreift er Aber die Proſa welche überwiegt wird in der
Geſtalt gereimter Verſe platt unendlich viel platter als wenn
ſie in ihrer natürlichen Form erſchiene und dieſe Plattheit miſcht
ſich dann unterbrechend auch in das Poetiſche Der poetiſche
Gehalt hätte zu großer und reiner Wirkung kommen können
wenn der Dichter ſich mit dem Architekten und Sozialpolitiker
auseinandergeſetzt und einen Einakter von 30 oder 40 Seiten
geſchrieben hätte

Man denkt an Bohnſtedts gekrönten und nicht zur Ausführung gelangtEntwurf zum Reichstagsgebäude a cht z gelangten
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lin Der ThronfolgerRoman von Eruß v Wolzogen

Kospoth hielt immer noch ihre in der Hand
und ſtarrte mit düſter zuſammengezogenen Brauen darauf
hinab Die Worte des argloſen Mädchens hatten ſeinen Ver
dacht nur beſtätigt Er wußte nicht was er ihr darauf er
widern e da er wohl 7 wie grauſam es geweſen
wäre ihr das Vertrauen zu dem Vater zu zerſtören die Be
geiſterung für die angebetete Freundin zu trüben Endlich
legte er das Blatt aus der Hand und ſagte Es wäre mir
doch lieb wenn ich Fräulein v Treyſa einen Augenblick allein
ſprechen könnte

Jch will gern hinuntergehen und es ihr ſagen, verſetzte
Doris eifrig und ſchrägelte alsbald zur Thür hinaus

Hans Joachim warf ſich auf den Divan drückte eine Fauſt
7 en ſeine Stirn und harrte den Kopf gegen die Wand ge
ehnt der Geliebten Er verſuchte ſich klar zurecht zu legen

was er ihr ſagen wollte aber es war ihm unmöglich ſeine
Gedanken zu ordnen Jmmer wieder drängte ſich zwiſchen
ſeine vernünftige Erwägung die Raſerei der Eiferſucht und
ſeine erregte Einbildungskraft ließ ihn fortwährend die Geliebte
in der Umarmung des Prinzen ſchauen Ein raſender Schmerz
wühlte in ſeiner Seele wie wenn eine grauſame Macht der
er ſich m widerſetzen konnte ihn dazu verurtheilt hätte der
ſtumme Zeuge aller Küſſe und Liebesſchwüre zu ſein die
Melanie mit ihrem fürſtlichen Liebhaber austauſchte Es
drängte ihn fortwährend aufzuſpringen und wüthende Schläge
in die Luft zu führen den unſichtbaren Feind an der Gurgel
zu packen Er mußte lange warten aber als Melanie
endlich erſchien war es ihm doch noch immer nicht gelungen
ſeiner Aufregung Herr zu werden

Melanie kam allein Sie kam im Morgenrock das reichedunkle Haar noch unfriſirt nur loſe e Jhre Augen
verriethen deutlich die Spuren einer durchwachten Nacht ihre
Wangen waren blaß aber die Hand die ſie zum Gruße in die
ſeine legte glühte wie im Fieber

Guten Tag Hans Jochen Sie haben mir etwas zu
ſagen Verzeihen Sie daß ich in dieſem Aufzuge komme
ich habe noch keine Zeit gefunden Toilette zu machen Mama
hat eine ſehr ſchlechte Nacht gehabt wir mußten ſogar den
Arzt holen laſſen weil wir fürchteten Papa iſt ganz
außer ſich Der Arzt hat geſagt wir müßten uns auf das
Schlimmſte gefaßt machen obgleich er die Hoffnung noch nicht
aufgiebt Ach lieber Freund es iſt ſo ſchrecklich an dem
Krankenbette der Mutter zu wachen wenn man immer
fürchten muß daß die nächſte Stunde die letzte ſein könnte
Jch Sie fuhr ſich mit ihrem Tüchlein über die feuchten
Augen Ich bin nicht fähig ſagen Sie mir raſch was
Sie herführt Ich darf ſie nicht lange allein laſſen

Kospoth hatte die heiße kleine Hand nicht losgelaſſen Es
zuckte ſchmerzlich um ſeinen Mund als er ihr mit bebender
Stimme eröffnete daß er Abſchied zu nehmen gekommen ſei

Wie Sie wollen uns verlaſſen rief Melanie erſtaunt
aufblickend Gerade jetzt wo wir einen Freund vielleicht ſehr
nöthig haben werden

Er biß ſich auf die Lippen und verſetzte tonlos An Freunden
wird es Jhnen hier doch jedenfalls nicht fehlen

Ah Sie ſind mir böſe weil ich Jhnen noch immer nicht
auf Jhre Frage geantwortet habe

Jch glaube ich habe Jhnen Zeit r ſich über Jhre
Gefühle klar zu werden Jch weiß Sie ſind ſich bereits klar
darüber und doch haben Sie mir nicht antworten wollen
Nun ich habe mir die Antwort heute früh geholt von
einer anderen Stelle Der Erbgroßherzog hat es mir un
gefragt zu verſtehen gegeben wie die Dinge liegen Daß ichjetzt ſicht mehr hier bleiben kann keinen Tag länger das

werden Sie wohl verſtehen
Eine jähe Röthe ergoß ſich plötzlich über Melanies ganzesGeſicht um faſt eben ſo raſch wieder daraus zu verſchwinden

Sie ſetzte ſich auf den nächſten Stuhl und ließ die ga
matt auf dem Schoße ruhen Jhre ſchlanken Fin
mit dem thränenfeuchten Battiſttüchlein und ihre nieder
eſchlagenen ſchauten dem Spiele zu Dann aber blickte

müthig lächelnd empor und ſagte ruhig dem verzehrenden
licke Kospoths pegeprerg Wenn Sie es denn einmal

wiſſen ja ich liebe Georg Friedrich und er liebt mich
wieder und wird mich zu ſeiner Frau machen ſelbſt wenn er
deshalb dem Throne entſagen müßte Ach lieberJochen ich weiß was ich den daher aber ich kann nicht

anders und ich durfte es Jhnen bisher nicht ſagen weil ich
auf ſeine Stellung Rückſicht nehmen muß Jch muß es i
Wagen den Zeitpunkt zu beſtimmen wann er das
heimniß unſerer Liebe vor der Welt veröffentlichen will Aber
nun da er es Jhnen ſelbſt geſagt hat Ach lieber Freund
wenn dieſe Liebe nicht über mich gekommen wäre wie ein
Sturm um mir die innerſte Seele durchzurütteln Empfin
dungen aufzuwecken von denen ich bisher keine Ahnung hatte
nein man kann nicht davon ſprechen es iſt ſo etwas Ge
heimnißvolles Wunderbares Aber ich weiß gewiß das 4

t

die rechte Liebe und was ich für Sie i A
lieber Ha Jochen wenn dies nicht über mich gekommen
wäre dann hätte ich mit Freuden Jhnen die Hand gereich
und wir wären vielleicht auch glücklich geworden zu

le s ſich plötzlich
ie erhob ſich plötzlich und legte ihre Hände auf ſeiSchultern ihre volle Geſtalt leicht W e eite hege

und dabei ſah ſie die ſchönen Augen ganz in Thränen zu ihm
auf und ſeufzte lächelnd Ach lieber Hans Jochen wenn du
mir doch nicht böſe ſein wollteſt Das kommt nun einmal ſo
und man kann nicht anders Aber ich bin dir ja trotz alledemſo gut und es iſt wirklich keine Redensart daß ich dich liebe

wie einen Bruder Siehſt du ich glaube es iſt gut daß es
ſo gekommen iſt denn wäre ich deine Frau geworden und
hätte dich anders lieben gelernt dann hätteſt du ſehr bald mit
Schrecken erfahren müſſen wie furchtbar rückſichtslos wie
ſelbſtſüchtig ich in meiner Liebe bin Jch hätte dich gewiß
ſchrecklich gequält ſobald ich gefunden hätte daß in deinemHerzen S für irgend etwas anderes Platz iſt neben deiner

Frau 5Er fühlte ihren warmen Athem in ſeinem Geſicht ihren
blühenden Leib an ſeiner Bruſt in ſeinen zitternden Armen
ſeine Sinne drohten ſich zu verwirren und er rief mit letzter
Kraftanſtrengung Melanie dein Troſt macht mich wahn
ſinnig laß mich los du biſt fremdes Eigenthum
Sie prallte zurück und ſah ihn erſchrocken an Ein Blick in

dieſe flackernden Augen ſagte ihr der wiſſend Gewordenen
ein wie gefährliches Spiel ſie da in beſter Abſicht getrieben
hatte Aengſtlich ſchritt ſie wieder der Thür zu und ſagte
während ſie eine Hand ſchon auf die Klinke gelegt ihm ihre
Rechte entgegenſtreckte Wenn es alſo nicht anders ſein kann
ſo leben Sie wohl Wollen Sie nicht Papa noch ſehen ehe
Sie reiſen

Er antwortete nicht auf ihre letzte Frage ſondern hielt ihr
vielmehr eine andere Frage entgegen Und du Schwärmerin
glaubſt wirklich daß Georg Friedrich auf die Thronfolge ver
zichten wird um dich zu heirathen

Sie ließ die Klinke los und trat die kleinen Hände zornig
geballt ihm einen raſchen Schritt entgegen Sie e
wohl daß Sie den Mann Jhren Freund genannt haben den
Sie jetzt durch ſolchen Verdacht beleidigen JNein Melanie, entgegnete Kosroth bitter i Jch
nehme nichts von dem zurück was ich jemals Lobendes über
den Erbgroßherzog geſagt habe aber ich weiß auch daß der
Zwang der Verhältniſſe ſtärker ſein wird als er Er ſieht ſich
jetzt vor die Wahl geſtellt entweder der Mörder ſeines Vaters
zu heißen oder nur ein allzu feuriger Liebhaber Ihr Schickſal
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Sie mit hunderttauſend verlaſſenen Mädchen aus allenS theilen würde die chaft nicht lange in Auf
erhalten aber ganz Europa würde ſich über den Thron

olger entrüſten der um einer romantiſchen Grille willen das
ſeines Vaters in Gefahr ſetzt

Ah das iſt Jhre Freigeiſterei Eine S Grille
nennen Sie eine Liebe die h gen herkömmliche Anſchauungen
auflehnt Es ſcheint Sie ſind nur ſo lange ein gefährlicher
Radikaler als Jhre perſönliche Empfindlichteit nicht berührt
wird O pfui Und was ſoll das heißen er würde der
Mörder ſeines Vaters werden wenn er mir ſein Wort hält
Wollen Sie mir durch ſolche Roman hraſen einen Schreck ein

O pfui ſage ich noch einmal
ſchön war in ihrem flammenden Zorn Kospoth

r ßen ſtürzen mögen aber er zwang ſich gewalt
am zur 9 und theilte ihr zu ſeiner Rechtfertigung mit
was an dieſem Morgen im Großherzoglichen Schloſſe zwiſchen
Vater und Sohn vorgegangen war und welche Folgen für den
regierenden Herrn die e jener Unterredung gehabtSie wiſſen wohl, ſ o er ſeinen Bericht welch
chönes Verhältniß zwiſchen Eltern und Kindern in der groß

en Familie herrſcht und wie ſehr insbeſondere der
z ſeinen Vater verehrt

Melanie war wieder ſehr bleich geworden Die Hand auf
den Buſen gedrückt mit Ezwb geöffnetem Munde hatte ſie ihn
bis angehört ſah es irgend ein Ausruf derAngt ſchwebte auf ihren Lippen aber ſie unterdrückte ihn

Sie ſtrich mit beiden Händen das Haar von den Schläfen
zurück wie um ſich dadurch zu beruhigen und dann leuchteten

Augen auf und ein Lächeln ſtolzer Zuverſicht ſpielte um
re Lippen als ſie endlich wieder Worte fand

Sie werden ſehen Hans Jochen daß auch dies ihn nicht
in ſeinem Entſchluſſe wankend machen wird Verzeihen Sie
mir was in der Heftigkeit geſagt Jch muß jetztdaß ein Recht hatten ſolche Worte zu gebrauchen

en doch aus dieſem Ereigniß ſehen daß er mich in
an Tr über h lebte ne mee als Ape in n

on in überzeugt daß er den rechten WegVater zu v nen trotz alledem Sie
ja daß ich ſelbſt tiches Geblüt in meinen Adern

die

a

Sie verſuchte übermüthig zu lachen was ihr jedot und dann als er ſia abwendete und h
chſeln zuckte fuhr ſie fort Nun jag das iſt dummes

g Aber ich meine doch wenn Sie bei dieſer Geſchichte
nicht perſönlich iligt wären nehmen Sie es mir nicht
übel dann ie ſich eigentlich Jhres Schülers freuen
daß er den Muth hat die Theorie in die Praxis umzuſetzen
denn Jhrem Zukunftsſtaate kann doch an ſo einem kleinen
e nichts W ſein nicht wahr

u ZS

wandte ſich ihr wieder zu und verſetzte mit ſchmerz
licher Ergebenheit IJch ſehe es kann zu nichts führen wir

älen einander nur Als Jhr aufrichtiger Freund kann ichIhnen nur wünſchen daß Jhnen eine grauſame Enttäuſchung

r i i Ihnen ine nen e Pueen wie
mit mir fertig werde Leben Sie wohl Melanie

Jetzt s er nach der Thür und Melanie war es die ihn

Wollen wir wirklich ſo auseinander gehen rief ſie lebhaftindem ſie mit warmem Drucke ſeine er e ſo 2
nicht bei dem Du und bei der Brüderlichkeit bleiben dürfen

Alſo Leb wohl Melanie ſagte er trübe lächelnd und
den Druck ihrer Hand erwidernd

Allein ſie wollte ihn noch nicht fortlaſſen und beharrte
Nein geh nicht Reiſe wenigſtens heute noch nicht ab Jn

dieſen Tagen muß ſich ja ſo vieles entſcheiden Halte noch ſo
lange bei uns aus Ja Hans Jochen Jn Trauer oder in
überſchwenglicher Freude dein liebes Geſicht würde ich
immer vermiſſen Die Wunde die ich deinem Herzen ſchlagen
mußte wird die Zeit heilen Das iſt war eine banale Phraſe
aber ich glaube es iſt doch wahr Es iſt ja doch dein Zie
die Menſchheit glücklich zu machen und darüber wirſt du ſchon
einmal ein Mädchen vergeſſen das vielleicht Ach was
rede ich da alles Sei mir nicht böſe Sei gut und gerecht
wie du immer warſt Hans Jochen Und mit ſchelmiſchem
Lächeln ſetzte ſie hinzu Weißt du wir treten vie eicht doch
noch einmal in nahe verwandtſchaftliche Beziehungen zu einander
Ja ſieh mich nur ungläubig an Haſt du denn wirklich nicht
bemerkt wie ſehr Prinzeß Eleonore für dich ſchwärmt

Melanie ich bitte dich was ſoll das hier ſagte er ernſt
abweiſend Die Prinzeſſin iſt eine geſcheite Dame mit der
es ſich vortrefflich plaudert und muſizirt

Und die dich außerdem anbetet, fiel Melanie ein O
laube mir wir Frauen haben ein ſcharfes Auge auf einander

Ich bin nicht die einzige die bemerkt hat wie es um das Herzder Prinzeſſin ſteht Kebrigens hat es mir auch die kleine Katz

beſtätigt und ich glaube ſie hat damit ganz im Sinne ihrerHerrin gehandelt der es wahrſcheinlich ſehr recht iſt wenn ich

dir ſo etwas wieder erzähle Sie weiß ja auch um unſere
Liebe und ſteht ganz auf der Seite ihres Bruders Der arme
Großherzog wird ſich wohl darein finden müſſen daß auch
ſeine Kinder dem böſen Beiſpiele der Tante Chochotte folgen

Kospoth ſchüttelte den blonden Kopf und entgegnete faſt
i Verzeih ich beſitze wohl nicht den d umie Dinge ſo gemüthlich aufzufaſſen Ich hätte übrigens nicht

geglaubt daß du noch ein ſolches Kind ſein kannſt

Jetzt war wieder Melanie die Gekränkte Sie biß ſich leicht
auf die Lippen und ſeufzte Wenn du durchaus nicht anders
willſt dann alſo leb wohl Aber nur für heute nicht
wahr Warte wenigſtens bis es ſich mit Mama entſchieden
hat und das andere vielleicht auch Verſprich mir das

Verſprechen kann ich es dir nicht aber ich möchte es dir
gern zu Liebe thun

Sie wollte eben die Thür an als daran geklopft wurde
Es war das h Dienſtmädchen welches Melanie an
das Krankenlager der eben aus kurzem Fieberſchlaf erwachten
Mutter zurückrief Sie drückte Kospoth flüchtig die Hand
und eilte mit einem kurzen Auf Wiederſehen die Treppe
rer Ein paar Sekunden ſtand er wie dann
ief er ihr raſch nach und holte ſie vor der Thür ihrer

Wohnung ein
Sollte es mir unmöglich ſein wiederzukommen, flüſterte

er ihr zu dann dann grüße deine Eltern von mir und
vergiß nicht Melanie was auch immer kommen mag ich
bleibe dir gegenüber der Alte Wenn du einen Freund brauchſt
bin ich bei dir Adien Und gute Beſſerung deiner Mutter

Danke ſagte ſie herzlich und drückte ihm warm die 3
Dann ſchlüpfte ſie eilig durch die nur angelehnte Thür hinein
und er ſtieg langſam die Treppe hinunter

Fortſ folgt

Vom Stamm geriſſen
Erzählung von Hermann Heiberg

früher etwas er als andere Jm letztenv er das fanſsigſe r zurückgelegt und e eine
oche vorher war ſein neues eigenes Haus zum Einziehen fertig

geworden
nicht ſtill ſitzen aber das Leben doch etwasr e wo Hisber war es für ihn und ſeine Frau nur

Knabe von zwölf Jahren
ld verdienen müſſen Sie waren

Hauſe acht und obſchon ſein Vater ein angeſehener
Bürger und Tiſchiermeiſter bis ſpät an der Hobelbank ſtand und
den Leimtopf ſtets auf dem Feuer hielt war s doch für ſo viele

geh riehenAthet harte Arbeit geweſen Schon als
bſt Gee

hne nicht zu ſchaffenen nicht zuilli u etwas gekommen obgleich er nicht nuran a ſetſrie gre ſein ganzes Leben auch an andere gedacht

hatte Zweierlei Lehren waren ihm während ſeiner Wander
und ſpäteren Arbeitsjahre niemals aus dem Gedächtniß ent
ſchwunden Seine Mutter hatte wenn ihre Hand ſich aus
ſtreckte immer geſagt De gift de nimmt Und als er ſie
wegen des Widerſpruches ausgeforſcht hatte ſie am folgenden
Tage ihm ein Buch geſchenkt Es trug den Titel ohlthun
trägt Zinſen und daraus hatte er ſich dann ſelbſt ſeine Frage
beantwortet Und ſein Vater hatte immer gemahnt De mit
dörtig nicks weet mit viertig nicks kann und mit föftig nicks hett
den Welt nich to helpen

Alſo mit fünfzig mußte man ſchon etr itzenKarl Billing immer vorgeſchwebt und a Du t
Urſprünglich ein einfacher Maurer hatte er ſich ganz allmälig

emporgearbeitet und es ſo weit gebracht daß er in den letzten

r e
e m 2bren als ſelbſtändiger Bauunternehmer thätig ge

en war
Mehrmals konnte er auf eigene Spekulation gebaute Häuſer

mit großem Vortheile verkaufen daneben gingen die Geſchäfte
Er hatte immer ufträge weil er ein zuverläſſiger und ein
ehrlicher Mann war illing verſprach nichts was er nicht zu
halten vermochte und mit dünnen Mauern f lechtem Aufputz
nan Holz und Ausſchußſteinen gab er ſich nicht ab

Als Karl Billing an einem Sonntag J mit ſeiner Frau
durch ſeinen hübſchen zu dem gleich vor der Stadt liegenden Beſitzgehörenden Garten ſchritt ſein Auge Jegliches überſhaute was
nun fein Eigenthum die Obſtbäume die Blumen die Spaliere
die en Wirthſchaftsgebäude das glänzend angeſtrichene Haus
ſelbſt mit ſeiner ſtattlichen Veranda und mit alem was darin
war da dachte er und darin unterſchied er ſich von keinem
anderen Sterblichen Nun würdeſt du fens lücklich ſein
wenn du noch etwas beſäßeſt Das fehlt dir und das u er
langen iſt dir niemals beſchieden Er ſagte deshalb auch
plötzlich ohne Uebergang zu ſeiner Frau und glitt mit der breiten
Hand über das volle ſtarke Geſicht mit den guten ernſten Augen
als ob ihm ſo das Sprechen erleichtert würde

Du Anna Morgen wollen wir nach dem fahren
und uns die kleine Liſe anſehen Er hat mir geſtern geſchrieben
daß wir hinkommen ſollen und wenn ſie uns noch immer ſo gut
geſilt ſie gleich mitnehmen Wart hier iſt der Brief

Aber er zog ihn nicht heraus wollte ihn ihr auch gar nicht
zeigen Er wußte ſie würde etwas bei der Sache zu über
winden haben aber nicht weil ſie nicht Kinder liebte oder
gar weil ſie engherzig war ſondern aus anderen Gründen die
be ſie eine einfache Frau in der Zartheit ihrer Geſinnung

eruhten
Jhre Schweſter war mit einem ſehr armen Käthner verheirathet

der eine kleine Gaſtwirthſchaft auf dem Lande betrieb aber der
Beſitz lag in einer kahlen Haidegegend der Verkehr war äußerſt
gzripa und das Land das ſie beſaßen trug ſo viel wie nichts

oth und Sorge waren ihre täglichen Gäſte Schwermuth ſaß in
allen Winkeln des Hauſes ſie lag auch wie ein ewiger Nebel
über der ganzen kahlen flachen Gegend

Das Einzige was Kathrina Möhl das Leben erträglich machte
waren ihre drei Kinder Liſe Emma und Peter Der Mann war
nicht ſchlecht nicht träge oder r aber er war finſter
und unzufrieden weil ihn das alles drückte und er es doch nicht
zu ändern vermochte
Das znze Jahr gab s weder einen freundlichen Blick noch ein
utes Wort Sie waren ſo ſelten wie ein Hundertmarkſchein

en ſolchen hatten die in der Einſamkeit ſitzenden Leute nun
ſchon lange Jahre nicht mehr geſehen Ab und zu ſchickte Frau
Billing etwas nach dem Haidekrug in den letzten Jahren wo es
ihnen ſo gut gegangen war s öfter geſchehen und als ſie vor
Jahresfriſt draußen geweſen hatte Peter Möhl ſeinen Schwager
hinter das Haus gezogen und geſagt es wäre vom Kaatshof
einem großen Beſitz ein Stündchen entfernt r geweſen
ob ſie die kleine Liſe abgeben wollten Die vom Kaatshof
kinderloſe Leute wollten ein ſchönes Stück Geld daranwenden

Aber denn ſo hätte ſie es doch beſſer bei ihnen bei Billings
und da würde ſeine Frau auch ſchon beiſtimmen Wenn ihre
Schweſter das Kind hätte dann wüßten ſie wo es bliebe und
könnten es vielleicht auch einmal wiederſehen ſpäter

Ja ich will s mir überlegen Und du haſt recht Wenn s

mal iſt er ſo ſäh s gern Ein Kind anzunehmendamit u e We Jelen Jetren getragen

c e latten ſie eine zw ige Fazulegen dann brauchten ſie noch eine Stunde um durch die Haide
an s Ziel zu gelangen

Es war ein wundervoller Spätſo einer von denen
an welchem die Sonne ihren breiten glänzenden Panzer nicht
angelegt hat kein ſtrablendes Gold herabfluthet vom Himmel
aber e ein ruhiges ſanftes Licht alles in Schönheit badet

We enenn on r HoLuft ſtanden die Vö e und ihre Lieder drangen deutlich hinab

auf die in Wonnen ſich wiegende Erde
illing hatte vorher Fuhrwerk beſtellt An der Station Oſter

marſchen beſtiegen ſie einen offenen Zweiſpänner und er
anfangs eine fruchtbare mit Ae grünen Wieſen und t
8 rn bedeckte Gegend durchquerend den Weg in die kahle

aide
reilich an dieſem Tage erſchien ſie nicht wie ein vor dese Hand vernachiſſſigter Erdenfleck

Ein braungoldiger Glanz lag über den mit Haidekraut dicht
beſäeten Flächen Bienen ſummten Käfer ſchwirrten mit glänzenden
Röckchen durch die Luft in den Tümpeln lag s trotz der ver
ſteckten Sonne zum Strahlen gelockt bald wie Silber bald wie
Gold und hier und dort und weiterhin auftauchende weiße Schafe
zeichneten ſich von den ſchwarzen Moorſtreifen an denen ſie das
ſarüg emporgeſchoſſene Futter abgraſten in maleriſcher Schön

eit ab
Und auch hier das zarte helle fröhliche Zwitſchern der Vögel

in der Luft ein Duft von Sumpfpflanzen und ein ſüßeswürziges Aroma aus dem Wuchs der Crinſeligen und doch in
ihrer ſtillen Abgeſchiedenheit Köſtliches fördernden Natur

Endlich tauchte das Wirthshaus von Möhls deutlicher hervor
Dieſes und ein paar verſtreut liegende Kathen waren die einzigen
menſchlichen Anſiedelungen in weiter gen Eine Chauſſee
vom Norden führte bei Möhls vorüber das gab den
Verkehr Frachtfuhrleute ab und zu einmal eine herrſchaftliche
Kutſche ein Pächter oder Gutsbeſitzer die tägliche Poſt und
wanderndes Volk Handwerksburſchen Hauſirer und was ſonſt
auf Landſtraßen auftaucht

Möhl war ein magerer gebräunter ſchwarzhaariger Menſch
Er hatte dichte dunkle borſtig ſich emporrichtende Augendrauen
die ſeinem finſteren Geſicht faſt ein unheimliches Ausſehen gabenaber ſeine Geſichtsbildung war edel wenn auch der Ausdruck
nicht eben ſympathiſch war
Auch die Kinder beſaßen etwas Fremdartiges etwas wodurch

ſie in ihrer Erſcheinung gar nicht recht in das Land mit ſeinen
blondhaarigen und blauäugigen Menſchen paßten

Kathrine Möhl hatte ſehr ſchöne Augen und ein regelmäßiges
aber ſorgendurchfurchtes a wernritbigen Antlitz Aermlich karg
war s im Krug doch ſauber nicht abſtoßend

Die dunkle Wirthsſtube hatte ſogar etwas Anheimelndes alle
Möbel trugen die blanken Spuren vieljährigen Gebrauchs im
Regal blitzte Kryſtall der Fußboden war mit dem ſchneeweißen
Sand beſtreut den die Haide hergab und am niedrigen Fenſter
zwitſcherte ein eigelber Kanarienvogel unter netten Blumen

Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Vom jüngſten Reichsland Die Kanonen die als Helgo

land noch I war auf dem Oberlande ſtanden und nur dazu
dienten am Schluſſe der Grottenbeleuchtungen in dem Momente
abgefeuert zu werden wenn die Muſik das God save the Queen
anſtimmte nahmen die Engländer nach der Uebergabe der Jnſel
an Deutſchland mit Seit die Jnſel deutſch iſt werden am
Schluſſe der Grottenbeleuchtungen keine Kanonen mehr ab
gefeuert die an ihre Stelle gelangten kleinen Kanonen ſcheinen
nur dazu beſtimmt zu ſein einſtweilen die Stelle auszufüllen
bis die großen Geſchütze zur Armirung der nun in Ang e
nommenen Befeſtigungen der Jnſel a It ſein werden Ja
Helgoland wird in vollem Ernſte befeſtigt und es wird mit
roßer Energie daran gearbeitet Die am meiſten in das Auge
allende Arbeit iſt die Bohrung eines wie man ſagt 200 m langen

Tunnels welcher vom Meere ſchräg aufwärts nach dem Ober
lande führen wird ſowie von dem Eingange des Tunnels aus
die Erbauung eines Piers von beträchtlicher Länge Der Tunnel
wird zum Transporte von Geſchützen und Materialien ins Ober
land dienen und bis zu Weihnachten ſoll die e be
endet ſein die zugleich auch vom Oberlande aus in W ge
nommen worden iſt Der Zutritt zum Bauplatze iſt zwar
Fremden ſtrengſtens unterſagt doch ſind die höchſt intereſſanten
Arbeiten vom Meere aus zu ſehen Jn dem Tunnel wird Tag
und Nacht gearbeitet und es ſind dabei faſt durchgehends
Jtaliener beſchäftigt Die Sprengungen werden mit Dynamit
patronen ausgeführt und das ausgeſprengte Geſtein wird mit

Rollwagen zum Meere befördert Höchſt intereſſaut iſt die Anlage des Biere uf den Meerräartt werden zuerſt mit

und Cement gefüllte feſtgeſtampfte Säcke ſchichtenweiſe verſenkt und
dieſe dann mit Cementquadern ummauert und mit Beton über
goſſen Da eine militäriſche Beſatzung der Jnſel in Ausſicht ge
nommen und auf derſelben nur ein Brunnen mit Quellwaſſer
vorhanden iſt der z im Brauhauſe im Unterlande befindet wie
bekannt benützen die Bewohner der Jnſel das in Ciſternen gen re J re m n W d weſet
im erlande wo n einquartiert wer ollen einehoch wichtige Aufggke welche durch die Bohrung eines Brunnens
auch glücklich gelöſt wurde indem man in der Tiefe von 40 ma
auf gutes Quellwaſer ſtieß Eine weitere wie es ſcheint mit
den Befeſtigungsarbeiten im Zuſammenhange ſtehende Anlage iſt
die Errichtung zweier großer eiſerner Gitter auf der Treppe die
vom Unterlande zum Oberlande führt Wie die Helgoländer
meinen ſollen die Gitter dazu dienen bei einer feindlichen Jn
vaſion das Oberland vor einem ÄAnſturm zu ſchützen Eines
dieſer Gitter wurde kürzlich nachts um iſi Uhr von einem
Spaßvogel zugeſchlagen wodurch die Verbindung zwiſchen dem
Her und Unterlande vollkommen abgeſperrt war Da dasHitter noch nicht ganz fertig war und der Schiupel zu demſelben
ſich noch nicht in jenen Händen befand die beſtimmt ſind ihn

n e tn t l n enAwr z endlich auf den Gedanken verfiel daß ihnvielleicht der Schloſſer verwahren dürfte der mit der Aufſtellung
des Gitters betraut war Dem war auch ſo und nachdem der

e auch ſo achdem derSchloſſer geweckt worden war konnte die Paſſage baldigſt wieder
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